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W- (Z a r r, Esq
, Su»-Gebäudr,

Ecke dcr Dritte«, nnd Dock-Straße, gegenü-

ber der McrchantS Erchange, und No, 4tN,
nördliche Vicrte Straße, Pbiladclpkia, ist un-

ser Agent für den "Patriot." ttnserr dorii-
gen Freunde sind ersucht, Anzeigen und Sub
lcriviioncn durch denselben an unS zu über-
schicken.

Demokratische Wl'ig - El lienniiiig.

F,zr Congreß:

Dr. Lescher Trexlrr
von Nieder-Macnngi».

den vielen neneu cingelaiifr-
ne.» B»kaiinlmachttngen -»vofür »vir unsern
Freunden herzlich danken?sind wir gezwun-
gen viele Ariikel»für die hentige Zeitung z»
verschieben.

t Eauniy - Rechnung soll nächste
Woche erscheine»,

Dr bescher Trcrlcr.
Es verursacht uus wirkli.i» große Freude,

daß die am Samstage, an'S DornyS, gehal-
ieiie Eanuty diesen Herren als
(Zandioat fnr Kongreß in Ernennung brach
»e. Er ist frisch anS den Reihen deS Volks,
»znd also gerade der rechte Mau» für jene
Stelle. Er ist ehrlich nnd fähig für gedach
»eS Amt, und wird falls ein»»' Erwähln»,'
Eure Interesse» getreu bewachen?er wird
»>»erm»del für den Widerruf des Tarisso
von 184<i ilttd für»ieWiedereinsrtzun-i dessen
von 1842 arbeite», »uo überhaupt ein wach
<«»-»s Aug« auf daS Wohl unseres Slaaieo
Aerichiet hallen. WaS fein Privat Charak-
ter anbetrifft, so muß die Zunge der Verläun».
düng stille halten, indem derselbe ohne irgend
rinen Flecken ist. Solch ein Eharakler be
sitzl er, nnd selbst diejenige» allhier, dic ge-
<on»«kn find ihre Stimmen gegen ihn einzuge-
ben, mussett ringestehen daß wir durchaus

-nicht zu viei gesagt babe«., und unseren
F-rcunde« in BnckS möchten wir noch die Ver-

gebrn, daß er der "LieblingLecha'S"
ist,daß wir stolz sind,eiuein allen Hi»sich»en
so paßende Person, an der Spitze unserer
Spalte» zu haben, nnd daß sollten sie uns ihn
helfen erwähle», eS sie sichkrlich »ir gereue»
wird, denn keinen getreuern Händen können
unsere Interrssen anvertraut werden. Vie-
les könnte noch zu seine» Gunsten gesagi
werden, aber eS mangelt uns an Raum.

D«< Wbig SraaiS Conimittee von
Pennsylvamon ba< den I.itcn März festge
'setzt, als der Tag pir Hallung nnrr Whig
Staats Eonvention.

Nus scheint es als wenn die Sominillee ei>
ne sehr unschickliche Zeit gewählt hätte um
qedaliite Eonveniion z» halten, indem es be-
kannt ist, daß die Witterung nnd die Stra-
fen um jene HahreSjrit gewöhnlich schlimm,
lind folglich die BeiwohNttiig von weit ent-

fernt wohnenden Delegaten verhindern mnß
Dieser Ursache wegen hätten wir rincn spä-
tere» Tag vorgewogen.

Der Krieg und seine Folgen.
Am letzten Mittwoch wurde im Eongreß

der Vorschlag angenommen, die Cominittce
s'brr Mittel und Wege anweißend, eine Billeinzubringen, um ein »L?-d irekterTar

wo.« jü nfMilli o ne jährlich?-
solange der Krieg dauert?oder bis die Na-
tional Schnld bezahlt, anf Stocks, persönli-
ches Eigenthum, und Gelder anf Interessen
zu legen.?DaS tarbejahlende Volk wird den
Mexikanischen Polk Krirg bald erst rrcht kcn»
itkn lernen.

Haus der Reprcseulaulen der
?«eu<lrrfey Gesetzgebung paßirte eine Bill,
fnr die Errichtung oiner Eisenbahn von
»Monnt Holly »ach der An»

-fang mit nächstem gen,«i>t werten soll.
Di« Gesetz-?snng vo« Penns«lva»ie» er-

.theilte eitte. bissen Gesellschaft das Reclit,
eine ähnliche Bahn von Easton durch daS
L'echa Thal anjulegen, uud, wie eS scheint,
soll eS auch dabei bleiben?dem großen Gr-

»lio conlrur> nol^ithslaniliiixi.
IlD"Orr große Financier, Robert ) Wal-

ser, Secretairver Schatzkammer, ersncht dcn
Kongreß eine Anteibe Tha-
ler ;n mach«»,?nud nieint daß eS dann nicht
»ölii'g sein »vnrde, während der «jetzigen Si
ynlig mehr zu borgen ?Auf! Grld.
bei.ieschafft'! jen» d>r eiMIIi» ne n
T h a l e r sind verschwunden, und Santa
Anna heißt noch immer Santa Anna ! !

»arrisburg werde» wir belich-
tet, daß die Commlttee nber Banken, die Bill
i,im.die AUentann Bank j» inkorporiren.dem

der Representanten vorlegte, mit dem
lAesuch dieselbe z» verwerfe n ?KnrjrS

Kompliment, d/ ll,<z vternal, sagte Jackson
Februar-Jnterrssrn der Prnnsyl

manischen Staatsschuld wurden vorige Wo-
«i.e iu der Ptnusvlvanischa B<ui.k zu Phila-
delphia, u»se»cr schsncu, vorlrrfflictnn Cur-
rcncn, gemeiniglich genannt, Relief No
Je», auSgczahl^.

Diese prächtige Reliefs ?diese kerrli-
«i,e "Beillon Mlntdrops"-wrrd,» also bald
«vi'der plcnty.??aLt uns auf " Hoffnung

tcsserer Zeit»»" leben.
Samstag brach» die

AppropriationS eine Bill
,m li«ngrrA ein, welche drei u » ddrri-
Kij, Milio «eu Tdai« r verwil-
tigl, für die Bezahlung drr Arme« i« lau-
feilten Fiskal Jahre.

Das der Mrr>k.,nischen Ka-
«Erlisch,n Kirche ist werth.

Die Polk Administration.
DaS Nen-Uork Journal, eine

Polk Zeitung sagt, daß zwischen zehn und
e i l 112 M i ll i 0 u e u Thaler in ba a-
rer Münze aus ti.srm Lande nach

und Eugiand, »vährrnd drn lrtz
tri» paar Monatrn zuwanderten, Dieser
großrn Summe drn Brlaus beigefügt, drr
tnrch drn mrrikanischrn Krieg anS dem Lan-
de gezogen »vird, so kann man sich lcicht an
de»i Finger abzählen waS Schuld daran ist,

! daß daS Silbergrld in unserem Lande so rar
ist.?Wie gewöhnlich weiden die Banken be-
schnldigt diese» MaiHel im Geldmärkte her-
vorgebracht zn habe», nnd pclitische Onack
salber stcken anch immer b.reit ihre Arzrnri-
mitiel in Anwendung zu bringe» ?Solange
wir rinen Tariff kabrn, »vir der von I84»i,
drr brstimmt ist daS Gcld anS dcm Laudr zu

! führen, mit rincm Kriege mit rinen, fremden
Lande, der den nämlichen Erfolg hat, solan-
ge sagcn wir, können weder die Banken noch

! Polk'S Snb - Treasury den Druck im Geld-
märkte verhüten Das Land ist mit eincm
schweren Kriege belaste», »velcher mehr kostel
aIS die Regierung Milte! besitz», nnd daS
schätzbare Metal von nnS wegfuhr», und der
lariss, unter welcher Operation die Silber-
niniize auSwärtS geschickt wird für Waaren
die hier verfertig» »verde» sollte», muß daS
Land immer ärmer machen, Aber jene Licb-
lingS Maßregeln der Administration müßen
ihre rechtmäßige Frucht hervorbringen?waS
sie ist fangen wir eben an zu sehen und zu
fühlen.

Schatzkammer-Noten.
Die Schatzkammer - Noten die gegenwär.

tig in Umlauf sind, betrage» sich zu der un-!
geheueru Summe von I.»,»!»»,<)!)» Thaler,!
und der Sccrelär der Schatzkammer schlägt
vor denselben einige zehn Millionen mehr!
brizufügeu. Hier haben wir eine Papier-
Circulatio» von vielen Millionen, auSgrge
ben von der Regierung für RegierungS-End i
iwecke, in derem Vortheil, w.'nn ciniqc vor-
handen, daS Volk, außer Kaufleute, Brakere
i s w nicht den geringsten ziehen kann.?
Warum die Noten nicht von GM» zu HM oder

herabsetzen, ind iu unser» Hauptstädten
einlöSbar machen, damit das ganze
Volk, mit wenigste» einem Theil davon,
Gebrauch machen kann? Der Baiirr und
ser HandwerkSmanii ist von der Regierung
hier ausgeschlossen, wenn's aber an'S Tar-
bezahlen geht wird er mitgerechnet Feine
Polk Zeilen ! herrliche Demokratie !

Schändliche Mordthat.
DaS Pougkkeepsic Journal im Staat N

?)ork, sagt :?Unsere Bürger hatten kaum
Zeit sich von dem Stoß einer frechen nnd ver-
messenen Mordthat der Frau Rüssel zu er-
holen, als die Nachricht von einer andern
gleich abscheulichen und aufregenden, in der-
selbe» Stadt eintraf. Die Thalsache in Be-
zug auf de» zweiieu Mord ist, so weit »vir
im Staude sind sie einzuziehen, wie folgt:

Am Dienstag den >8 en lanuar nahm
eine farbige ManuSperfo», Namens John
?)ateS, im westlichen Theil der Stadt Plea
sant Valley wohnend, und seine Fran ihr I!»
Monat altes Kind, setzten eS auf einen hei !
Ben Ofen und brannten eS zu Tode ! Hier- i
auf zerschlugen sie ihm den Hirnschädel und
begruben es.

AiS die Mordchat entdeck» wurde bürdete
die Frau dieselbe auf den Manne, nnd er
wurde festgenommen und in'S Gefängniß ab
geführt. Seit jener Zeit sagte sie daß sie
daS Kind zufälliger Weife hahe auf den O
fen fallen lassen. Unbeachtet aller ihrer Sto-
rieS über den Gegenstand, welche zeigen daß
sie gegenwärtig uud ohne Zweifel ei» Mit-
helfer der Schandthat war, ist sie, wie »vir
vernehmen, noch anf freiem Fuß.

Diese Mordthat, eine der nnmenschlichsten
die nur erdacht werben kann, nnd der bloße
Gedanke daran daS Gemüth mit Schrecken
erfüllt, hat sich so schnell auf die andere ein-
gestellt, daß 11 wohl allgemeine Aufregung,!
»venn nicht Beängstigung, -verursachen möi>
te. AIS AnSrcdr für die Begehung dieser
höllischen That, gieb» der Bösewicht an, der
dieselbe verübt hat, daß daS Kind mit einer
besonder» Krankheit behaftet gewesen war.

DicC holera.
Alle Berichte von de.' alten Welt zeigen,

daß America unvermeidlich durch diese böse
Krankheit heimgesucht werden muß, u. zwar
ehe laug. Viele unserer werden sich
criimer», dsß die lilwlera von 1834 und
I8i!? auf einen sonderbare» mildeu u feuch
>eu gerade wie der jetzige, erfolgte
Wenn dies ist von dein was
man erwarten dnrf, so ist eS doch gewiß ein
sondeirbareS Zusammenlrrffen, da in beiden
Fälle» Berichte von Cholera in Europa die-
ses ?and um dieselbe Jahreszeit erreichten.
Wir sehen einigen leichten Zlufällen vor der
Dämmerung eines andern neuen lahreS,
während dein Frühjahr und Sommer von
>84!» entgegen. ES wäre vielleicht weißlich
wenn die allgemeine Regierung schickliche und
fähige Personen anstellen würde nni die Län-
der zu besuclieu, .wo diese Pestilenz graßirt
und «innienwcisc die Entstehung dieser bös-
artigen Krankheit zu ermitteln nnd die beste
LorbengniigS Miitelu dagegen z» erforschrn.
Während wir ab.r dabei jede VorbcugiingS>
Maßregeln ergreifen, sollten wir dein schreck
lichen Feilid ohne Fnr ch t begegnen Dr
Dawson sagt, in Betreff der von
l8Z?, daß allgemein bemerkt wurde, daß die-
jenige welche Reinheit, MäAi.,k<it uud Hn
dnstrie vereinten, nii» eiliem ruhigen Gemü
»he a n meisten davon verschont blieben
Furcht wurde «uler die activste» Ii r s a-
>l, e li der Krankheit gez.il <i?indem
die sich ain ärgsten fürchteten am geschwindr-
sie» damit befallen wurden.

T»ll e j? »» o e U > e 'jvechs l;ei>
l»» ien von nnterschiedll ben Plätzen, machen
daS Pnbliknm anf das Heriinilanfeii wiithen,
der Hunde auf'nrrkiain. Bei Readiug, Phj,
ladelphia und in BuckS Hauntv sind unter
schiedlich? Menschen von ihnen gebissen wor.
den. Im letzien Cauuly an. Spring. HanS
WirihSkanS ei» Mann NaiucnS Derr nno
an EheSnuthill drei Kinder.

, ludge M cVean har neulich ein
Brief an seine Freunde in Ol'io geschneben,
w.'riu er sag», daß der Krirg unnöldiier Wei

i sr angefangen und nnconstiintlonell fei.?
! ist ein bek,ih»,ter )»>chier der S»
preiiie Hours.

DaS (sise?geschäft.
Der Danville Drmoerai, gedruckt in einer

Eisen Gcgcnd, und dcr nii» diesrm Gegen->
stand au» bekaunl ist. sag», daß dir Rednctiou
deS PreißeS vou Eisen in England, nnstrri
«ig sehr »achiheilig auf dic >Lisku-I«tcrrssru
iii diesem Lande, nnirr dem jctzigru nirdri I
gr» Tariff, »virken werde. Wie wir vernom-

mru, ist Rirgrlbah» Eisen durch den Eugli»

scheu Azcnten in de» Allaniischen Seestädlen
zu »s<) bis »5»3 per Tonne, nbrrlirfcr», an-
grbotrn »vordcn, und andrrrs Eifrn in Brr-!
hältnist. Großc OrdrrS sind brrcits I'inauS-
gcschickt »vordril mit den lctzlen Dampf Schif
fe», »nd wir werdrn jetzt, ohne Zwelfel, bald
den Nutze» von dem rorirrfflichen Briui
schrn Tariff von lBlt> erndie». Einige Roll-
mühlcn n»d Eiscnwcrken in M'ssachliseltS,
Nen ?lork, Ne» Jersey, und Philadelphia
haben ihre Operation?» eingestellt; iindw»
befürchten daS Schlimmste für unsere cige
ue uninitielbare Nachbarschaft, welche gäu;
lich von dem glücklichen Fortgang uud Wohl-
stand dcS EiscnhandelS abbanat.

Das Dampfdoot
Neu Orleans Zeitungen bringen I.IIS Bc>

richte von der Verbrennung dieses Dampf
booteS, und der Verlust vo 1 MeiischcuSlebtli
welcher es beglcilele. Ricl'tcr MillS, voi

TeraS, verlor ei» 4jäbrigrS Kind, und ein
Dienstboten. Der Richler halte seine Frau
und zwei Kiuder au Bord, nahm ei» Kia
in jede H»nd, und indem er über Bord spran
erhielt rr eiiirn Strei,h von einem fallende!
Slück.Holz. »velclieS ihn zwang den Ha"t ai

einem der Kinder fahren zu lass n, wel he,

sodauu vei loren gieng. Fran MillS spran,
znglricher Zeit mit ilirein G >tten inS Wasse
und lvurde gereitet. Herr Johuson, eine,
drr Passig ere, verlor drri Kinder uud ei

I Eukelcheu?alle verbrai»»», wie man verm»
> rhrt. Herr A. M. Alerander, verlor zwr>

j Binder ; er nnd seine Frau schwammen an'o
> Land ; riuigr andere reiieten sich ebeufallk
> durch schwimmen. Der Ehrw. Hrrr Page,

j und zwei seiner Kinder giengen verloren
Er gieng verloren in dem Versuch seine Fa

! »lilie zu reiten. Frau Page wurde geretiei

Ein Bengcl von riiiclin '))caiili.
! In London wird »in Spanischer Riese znr

Schau ausgestellt drr an Giöße alles nber
triff» waS wir jemals gehört haben ?Er ist
7 Fuß l<> Zoll hoch ; wieg» 45(1 Pfund, und
erst Jahr alt - feine Beine, H. »de und

, Fuße sind alle in verhältnißniäßigrr (Aroße
Mi» feiner Hand kann er »ngrf.ihr l'» Zoll
überspannen, uud sriue Füße siud 17 Zoll
laug. Er will behaupte» daß er noch drei

i Jahre forlwachsru werde, und ist stolz ini»
seiner Größe Ein M »un von 5 Fuß 8 Zoll,

! mit Hnt anf, kann sich »nirr seine Arme stel
len ohne zu bücken.?Ei» Regiment solcher
Bengel follle man denken, wäre hinlänglich
daS ganze merikanische Volk in alle Klüften
zu verscheuchen ohne ei» Gewehr abzufeu-
ern.

Mutige (HeftMe zwischi» den Dela-
wares und Camanches.

Petersburg, AI Ja». Nach de» durch daS
Damxfooot ?Globe" in New Orleans ange
langten Nachrichten »Vir ein blntiger Krieg
zivisiiien den Delaware- nnd CainancheS-Tri-
b»S d r Indianer anszebroch n ; dielErstern
wurde» mit einem Verluste von 25 Mann ge
schlagen. Wahrscheinlich wird drr !od die-
ser Krieger die Delawares zur Rache auf-
stacheln Die CaiiiancheS halten vom Feld-
latirr deS EaptainS Gillclte vor einiger Zeit
12 Pferde gestohlen. Vieut. EozzeuS verfolg

te sie jedoch >nit eiuein iZommando, nahm
ihnen, nachdem er sie errrich», die l? Pferde
wieder ab und tödtcte v. u ihueu zwölf Veu'e-
Dem Gerüchte nach hat sich eine Schaar In.
diauer versammelt, in» gegen M riko in den
Krieg zu ziehen.

.> sch lugte», .i.»,u.>r Z!>.

Die Armee Bill nimmt immer noch den
größten Theil der Sitzung des Senates in
Anspruch. Reden auf Reden werden dafür
nnd dagegen gehalten. DaS Wichtigste weli
cheS während der Sitzung vorkam war daß
Hr Caß, der Vorsitzer dee Eomniittee über
Militär-Angelegenheiten, zugab, daß General
lSrott wirklich vom iZominando, als Gem
eral der Armee in M riko suSpendirt wire,
daß Gen. Worth wieder in iZommand gestellt
seie, und dag Geu. Butler, aIS der älteste
Offizier iu der Armee, daS lZoinmando über,
nehmen würde. ES ist daher gewiß daß die
Regierung daS "Feuer im Rucken" wovon
Gen. Scott svrach, ehe er nach Meriko ab,

reiSte, begonnen Hai. Polk'S Eabinet be>
fürchter daß Geu. Scott unser nächster Prä,
sideut werden wird nnd deßhalb wollen sie
AlleS anwenden de» General, welcher unsereblutigsten Schlachten mit de» Brittischen nnd
Mexikanern durchgefochten hat ihn a»S dem
Präsidentenstuhle zu halten; ich versichere
aber daß diese Herren am letzten End» begou,
iien haben, und daß sie für grwiß General
Scott durch dieses Betrage» keinen Scha.
den zufügen können. DaS Velk dieser Ver
Slaatru ist mit den Diensten des alten Soli
dalen nnd Generals zu gut bekannt um von
diesen Armierhaltern und öffentlichen Räu>
bern deS VolkSgeldeS irre geleilrt zn werden.
Die Amerikaner haben sich immer aIS ein
dankbares Volk brwiesen uud iverdru Gen
Scott nie vergessen.

Die Stadt Waschinqton ist voller Merüch,
te »ber ri»rn Frieden mit Meriko, man kann
ab»r nicht« brstinimteS anSmitteln. Die
"Union" bemerkt daß Hr. Trist krine Ma.t»
habe einen Frieden zu m.ni»o,i nnd deßh/ill
w rden den Gerüchten nicht viel Glauben ge>
schenkt.
In Hanse sind wcnig interessinte Ver

haiidlnnge» vorgekommen. Die Botschaft der
Präsidenten ist lmmer noch unter Erwäg ia

und sei» Betrage» wird ziemlich rfi gel,
de^t,

Pvlk und Tmitn Zliiim
Die Wa'chington llnion " daS Reqie

r.iNgSblatt, sa it, daß kein Frirde mit Men
ko stattßnden könne, so lanze Santa )ln».
dort verbleibt- E6 ist »in sonderbarer U n
s?«n>, d«ß nachdem z>rrr P lk ihn einen
Piß nach Mre.ko geb. » ließ in der anSdrück
lichen Absicht «ineu Frieden z» sichein, er
jitzt das Haupti'lnrernist zu ei irm Hr eben

sein soll Der PatrioiiSninS und dir W»S
keil drS Prrsideiiteu weiden dadurch in ein

i sehr nugnnstigeS ?i l>» gestellt ?sVkf^.

V 0 m »stand e.
Ankunft des Dampfschiffes Aradia.

Die Acadia ist am Montage RachiS 12

Übr in Boston angelangt. Da die Tele-
qraphenlinie im Stecken war. mußkcn die
neue» Nachrichlen rrprrß überführt wrrden-

Sie ha» 43 Passagiere angebracht. Die
Preise der Baumwolle sind mehr gefallen,
die Korn- n. M> hlp ri>e ein wenig gestiegen.-
Der König vo» Sardiilie» »st eriinllt,
erkrankt ; die Kroiipiinzessin, eine östr. Erz
Herzogin, ist so »»»wohl, daß öffentliche Gehete
fnr ihre Heistellnng angeordnet sind. Die
Stadt Ponirrmoli ist dem Herzoge von Par-
ma nuttmchr förmlich anSgeliesert. Anch dcr

König von Dänemark ist am ii Jan. plötzlich

so erkrankl, daß man ihn ha« zur Adrr lassen
niüsse».
I- Neapel haben die Schweizer-Regimen .

'er eiklärt, daß sie nimmcrmchr gegen daß
Volk kämpfen »vnrden. Eine Demonstration
von Seiten deS Volkes ist in Palermo ge>
nacht.?Der Papst hat beschlossen, dir Or-
zinisat oiidcS J' siiileNordenS i» der Wrise
!» verändern, daß dem Orden der polnische
Zharakier gcnoinmc» »vird.

Bei Himburg hatte sich die El>'e am!
Der. ganz gesetz», so daß mau nii»
'anwageu überfahren konnte.
In Doulon war am 7. Jan, die Nachricht

iu irgauaeu, daß Abdel Kader sich ergeben z
»abe. Der Emir nrbst dessen Mn»»er, drei
kinderu und Schwager sind nach Fort Mal
»6l»e» gescl ckt.
Ii Irlind wütlicn »viedernin Hunger/

>?oth, Kraiifhci» und auf eine
'rrzzerreißenkc Weise
In Paris nnd Frankriich ha» die Nach

eicht, daß sich drr l.ingjäbnge, unnrrsöhulichr
Abdel Kader ergeben habe, alles in

Freude nnd In'iel veisetzt
Dic Nachrichten anS Italien sind abgese

die Soldaten haben, von sehr
friedlichem Ekaracler.

Oesterreich Widerwille» de?
Volkes gegen die Jesuiten striat aller Orlen
von Tag zu Tag und mach» sich nicht seilen
in offenen Ausbrüchen Lnst. Wie die groß, !

Masse des Volkes, so si,d ans» die bevorzug
te» Stände mit dem herrsch »den R'gie
rungSsysteme im höchste» Geade nnziifiie
den. Die Behauptung, di- östcrre-chi ch>
Regierung habe sich ini» den böhmis rn L»än
den ausgesöhnt, ka» sich nicht bestäiig'. li>
Gegenkbeil sind neue mit dem größlen llu.v l
len aufgenommene Maßregel > gcrri ff. n w r
den, nni die Stände zu bändigen. Die Re
defreihei» deS Landtags soll gänzlich vr,
nichiet werden

Wien, d. 14. Dec. In Betreff den Ver
stärknngcn unserer ObservationSarmee in

i Italirn, welche iu Folge der neuesten Errig
j nisse in der Schweiz aas li<i IX»l> Manu ge
brach» worden, erfähr! man, daß sich dl-
schon srnher dorthin bestimmten Infanleri,
jRrgiemeiiter jetzt ?iars.lifcr» i H ilten müssen
! und demuächst nacli ter italienische» Gränze

abmarschire» dürfen.
Nach den Gränzländer» sind Befehle abge

gangen, 12 Baiaillon lafanierie auf jede»
Wink bereit zu kalten, um sich in Marsch z>
setzen.?(P Dem

W.iiicrschell
! In Philadelphia und der Umgegend sollen,
wie vorige Zeitungen herich»»», sehr viele
.s>nnde mit der Wasserscheu oder tollen
ivnrh hefalle» sein Diese A.ilaqe zur Was
sersilieu schreibt mau den, fchnelleu 'Riechsel
von kalt zu wann, nud von wirm n» kalt zu
wodurch die Witterung diesen Winter sich
auszeichnet. Eigner von Hunden auch in
unserer Gegen? wurden w bl thnn, ein wach

, sames Auge auf sie zu haben.
Wehrrre Fälle hadeu si l> kurzlich in Phil

adelphia zugetragen, wo Menschen von »elle
Hunden gebissen wurden, nnd ein Todesfall

Der Uiglückliche ivelcher dieser traurigen
Krankheit zun Opfer fi l, war ein Knabe,
NaiucnS lohuCray ne r, und wohnte

Z bei seiner Miller in der Sprucr-Ltraße.?
! Die Anzeichen der Krankh.it wurden zuerst
laude»» vorhergrheuten Samstag au ihm

kielten. Am ?ountag wurte rr jedoch im
Verstände verwirrt, hatke al'er einige verstau
deShellc Zwischenräume; al'er rudlich wurde
er wülhciid, bellte und bist um sich nie ei»
Hunde, und verw.'igene jede Flnßigki i», die
ini auuebokeu rr solche vorher
beqehri k Ute. Er wurde ste»»' schlimmer, lis
er rndlich versch rd, nach cm er die größte
Vein auSg standeu l,at«e. Der Kuabe war
vor ungesekr urna Wochen von einem Hunde
in die Hand gebisscu worden Seine Mut,

»cr nah», ihn n.»ch dem Pennsylvanischen
Hospital, woselbst ihm die Wuudc verbunden
-vnrde ; da man aber nicht wußte, daß das
thier wil-hcnd wir, wurden keine VorsichlS-
maaSregrln ge»rossc>i, nni die Wasserspiel!
i» verhülen Seine Mutter giebt einen
rührrudru Bericht von dem Briiehmcu deS
unglücklichen Knaben, während den verstau
vcshelleu Z viscbenränmen, die zwischen den
'lufälleu seiner schrrckli.t>eu Krankhri» stalt,
'anden. ES war ibm bewußt auf welche Art
-r angegriff » war. und er bat sie, daß sie eS

verkuicu inöchie, da»? er niemand beiß.'
5e bedauerte, b iß er ihr so viel Vcschwerlich,
'eit verursichre, sa.zir aber vast der

velcher il>, ael iss. ii hatte, schuldig daran

-ei,-tL. V lk'fo.

D.z-Z ganze '.v.crlko.
Wir se'>en rS als eine a>i»e Vorbedrulnng

für unser L »nd an, (sagt der Ratio« U In
»elligencerl daß die Worlrelner von dem

Plan deS Presidenten f»r die Besitz>ah>ne
so» ga iz Mer ko bi- nnd da anfingen alle
Rerstellung von sich zn werfe» und ik.e ?lv,
icl l N an,ne,kennen giebt, wi.' wir

boffen, eine »nr » i<nre»l,ende Auiibl der

im inner der einig«,» Staate», die
licht bereit ff id. eine e»trustel, Ä. rnrinun ,

luSzuivrechr» »der d,u «orf.lilag. >ie lind

lue W iber und .«»«der, und i're >»lerrss.»
und fechte «u den unreif,,, Institut viirn

und den elenden, entwürdigirn Kasten von
Negern, MnSteeS, Knpferhänten und andern
unwiprndr» und entehrten Ltämmrn von
Mer,ko zu vermischen. ES giebt krinen acht-
baren gebildeten Man», dein eS nichi bencilßt
ist, so sehr er auch a»S eigene» elirgeitzigen
Absichten oder aus noch minder actilbaren
Panhei Absichten die Thatsache zu verbergen
geneigt sein mag, daß »ine solche käßliche Ein,
Pfropfung vo» Merikan ömuS auf den Amcr«
! ikanischen Stamm daS Blui unseres eigrnen
Landes vergiften, deßen politischen Instiin«

! iionen so verderben und deßen stttlichen Ckar«
! akirr so ?bern Haufen werfen wurde, daß
alle Hoffnung zu ihrer Wicdcrhrrstcllnng
vcrfchniiuden müßte. ?(id.

Die Plainfield Baut. Die
Einnrhmer der Plainfield Bank werden über
derrn Siand am 8 Februar Bericht erstat-
ten. ES wird erzählt, daß nnr »«V,OtXl von
drn ausgegebenen Noten den Einnehmern
präseniir» sind, während nach den Büchern
deren SIW.VM ausgegeben sind. Also 65,-
<X») Thaer wandern, wie der ewig Jude,
ewig in der Weli »im, oder sind znn» Vorthei-
le der Bankhaller der Vergänglichkeit verfal.
len.

Uebersicht der AVüllte.
InPhilad e l p i a.

S a a »n e n.?Klersaamen bring» ?4 25
bis ?4 37 und FlachSsaainen k i 4Z.

Flauer u. Me hl.? Flanerbringt t« 3?
bis W b 2 ; Roggenmrbl »i Mund Welscl>-
kornmehl »!i 12 bis 33 2».

Getraid e ?Waizen bringi I 40 bis
l 4!! ZtS. ; W-'lschkorn ii3 ZtS z nndßoggen
bringt »5 Eents ; Hafer verkaufte aii 4>l.

Starb.
Am Zksteii Januar, in ?ockport, Niagara

Canntv, Neu ?)ork, am TyphnS Fieb.-r,
nnd Pnrpel», Fra» Catharina E.
E.'egaltin deS Dr. John F Abele, in 4)

>ahre ihres Alters?Sie hinterließ »in»»
betrübten Gatten nnd eine Anzahl Kinder so
wie eine große Anzahl Freunden und Be-
kannten, die ihren frühen Abschied tief bt«
trauern.

Subscrip.ioilsqclder,
»reiche nährend der letzten N rcke für den

"Lrcha Patriot" »ingrgangen sind i

N ordWheiiha^:

P.l.r k-rl», I v«>
Icl,» Hecter, - I t»>
Dr. A>. 5. Nobler, Ä «IN
Hcnr« Hclfrich, li I»»

Weissenburg:

S » d-W heithall:

,',ricrc>ich >?chüffcr,
S a u c o u a:

Salzburg:

Low Hill:

Heidelberg:

« a l< a s:

Ic-I'ii «'»ei-rge Nu
»r? -t «>U
0.,->iel 2 NN

Ob»rMi l 112 o r d :

Je» >u.'<?»i>lü, ,

Hcit. I

Lyn » :

>?!»<«», I S.-i

OberMacungie:

NiederMacungie:

Akentaun:

5) a u n o » » r.
L'.'ft, 1 »U
N»rtha- p t » n E».

I.xebn, I !>»

Zc!>" M-r?.
"

, »"

<>>irid >i(t«r, Vierclr <!>>»l»t«, 7
Äilli.»n Mescr, Bcrk»
)i-l'» Bicrii, Nc» ?lere I'.it, l NN

A ch tung '

Dir Millerstauu glavallerie truppc wird
s> ti i» voller Uniform, mit?l?inter > Kappen
zir Parade versammeln, am Dienstag de»
2Z, Februar, präcis um Iv Uhr VormiitagS,
a n <«aK«'.ius, vs» Elias D i e h l, i»
Mlllereianu Pünktliche Beiwohnn»« wird
,rwaitrt;u»d ei» jedeS Mitglied hat sich mit
,venigg»rns 1? Paironen z» versrhrn. Auf
Bef.hl deS löapilains.

H I- Echantz, O. S-
Februar 7. ngla,


